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PRESSEMITTEILUNG

Plochingen/Stuttgart - „Zugegeben, ganz neu ist die Idee nicht das Wissen einer Werbeagentur und das Können eines Journalisten zu kombinieren“, erzählt Claudia Schimkowski, Gründerin der PR- und Werbeagentur wortOptimal in Plochingen. „Allerdings kommen bei uns Suchwortoptimierung und spezielle Texte für`s Internet als zusätzlicher Pluspunkt hinzu.“ 
„Unsere Internetseiten werden gefunden“, berichtet Claudia Schimkowski, Inhaberin der PR- und Werbeagentur wortoptimal aus ihrem Arbeitsalltag. So freute sich ein Kunde bereits nach zwei Monaten über eine Listung auf der ersten Seite bei Google, der wichtigsten Suchmaschine in Deutschland, zu diversen Suchwortkombinationen. Denn eine Internetseite ohne Besucher bringe nur Kosten, jedoch keinen Umsatz. Bestenfalls richtet diese Seite keinen Schaden an, wenn Inhalte und Texte nicht sorgfältig konzipiert und erstellt wurden, berichtet die Agenturchefin. Ansonsten könne das Image eines Unternehmens nachhaltig Schaden nehmen. Besagter Kunde sei nicht nur von der guten Platzierung bei Google total begeistert, auch Konzeption, die fachlich korrekten Texten und das Layout seiner Seite erstellt von Fachleuten haben seinen Geschmack voll getroffen. 

Schimkowski empfiehlt Gründern und Neulingen bei knappen Mitteln zunächst lediglich eine Art Visitenkarte ins Netz zu stellen. Kosten werden damit in einem überschaubaren Rahmen gehalten. Jedoch sollte der Unternehmer hier besonders sorgfältig arbeiten und vor allem Schreibfehler vermeiden. Erst im nächsten Schritt ist es notwendig, sich von einem wirklichen Fachmann die suchmaschinenfreundliche Internetseite programmieren zu lassen. Diverse ergänzende Maßnahmen können dann von Fall zu Fall mühelos ergänzt werden. „Lassen Sie sich unbedingt Referenzseiten zeigen“, empfiehlt die Fachfrau eindringlich. „Sie glauben gar nicht, was alles für teures Geld verkauft wird und keinen Nutzen bringt“, bedauert sie. Und den Satz: „Ich kenn da jemand, der macht auch was mit Computern“, kann sie nicht mehr hören. „Oder würden Sie zu jemand ins Flugzeug steigen, nur weil er am Flughafen arbeitet?“
„Besonders im Handwerk, den freie Berufen oder auch dem Einzelhandel“, registriert Schimkowski den Trend auf`s Internet zu setzen. So haben beispielsweise oft Handwerker ihren Vertrieb in den letzten Jahren sträflich vernachlässigt. Einige hätten sogar bereits fertige Internetauftritte in der Schublade, jedoch habe keiner im Betrieb die Muße, die Zeit oder den Draht zum Schreiben. Hier kommt dann laut Schimkowski die zweite Idee in Spiel, nämlich spezielle, sinnvolle Texte für`s Internet zu erstellen: „Unser größter Erfolg war hier eine Seite, die bereits über zwei Jahre schlummerte und die wir dann in nur zwei Monaten online stellten.“ Die positiven Stimmen beim Kunden sprechen nun für sich, wie beim Handwerk lohnt es sich also einen echten Fachmann ran zu lassen.

Frei zur Redaktionellen Verwendung. Beleg Exemplar erbeten.
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